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18. Kurzfassung 
Die Anforderungen an Elektronik in sicherheitskritischen Anwendungen bezüglich Funktionssicherheit und Verfügbarkeit sind sehr 
hoch. Insbesondere die Bereiche der Mobilität bieten weitreichende Gefahrenpotentiale bei Fehlfunktion, Manipulation oder 
Ausfall. Typische Anwendungsbereiche sind Überwachungssysteme für die Zugbeeinflussung und Steuergeräte elektrifizierter 
Automobile mit autonomen Fahrfunktionen. Neben einzelnen zentralen Komponenten bieten elektronische Baugruppen selbst ein 
hohes Innovationspotential, um die funktionale Integrität zu garantieren. Die Sicherstellung dieser Integrität erfolgt derzeit zumeist 
durch möglichst robust und redundant ausgelegte Systemelemente. Dieses Konzept setzt jedoch eine Kenntnis der relevanten, 
kritischen Komponenten voraus, welche in Abhängigkeit der Anwendung zu betrachten sind und sich im Laufe der 
abzusichernden Lebensdauer verändern können. 
Das Projekt SesiM entwickelte neue Methoden, um dynamische Ausfallprozesse von sicherheitskritischen Elektroniksystemen 
frühzeitig zu erkennen. Im Zentrum des Projektes steht die Entwicklung einer KI-basierten Zustandsbestimmung für typische 
Technologien im Automobil- und Bahnbereich. Dafür werden zuverlässigkeitsrelevante Daten der Baugruppenproduktion, sowie 
Betriebsdaten genutzt. Der vorliegende Abschlussbericht des Projektes fasst die Ergebnisse aller Projektpartner zusammen. 
Im vorliegenden Sachbericht zum Teilprojekt werden in diesem Kontext insbesondere die Möglichkeiten bildgebender Verfahren 
zum Erreichen des Projektziels dargelegt. Einen weiteren Schwerpunkt stellt zudem die Erfassung und Bereitstellung 
aufgenommener Daten über Kommunikationsschnittstellen dar. 
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